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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig. 

Der Außenhandel der deutschen Elektroindustrie 

Die deutsche Elektroindustrie war vor dem 
Kriege eine der exportintensivsten Industrien; 
sie wurde 1936 mit einem Auslandsabsatz von 
266 Alill. RM und mit einem Anteil von 7 vH an 
dem Gesamtwert der Gruppe der Fertigwaren-
erzeuger nur vom Maschinenbau und der Eisen-
und Stahlwarenindustrie übertroffen. Der Export-
anteil am Gesamtabsatz lag im gleichen Jahre 
mit 12,7 vH über der Gesamtausfuhrquote der 
deutschen Industrie, die sich 1936 auf 11,4 vH 
belief. Nach dem Kriege konnte die Elektro-
industrie ihre alte Ausfuhrposition noch' nicht 
wieder erringen; trotz erheblicher Produktions-
steigerung und Ausweitung des Exports erreichte 
die Exportquote im November 1950 erst 7,8 vH. 
Absolut gesehen hatte zwar die Ausfuhr bereits 
im Juni 1950 den Monatsdurchschnitt von 1936 
(Altreich) erreicht und war bis zum November auf 
die doppelte Höhe der Vorkriegswerte angestie-
gen; das Aus f u h r v o l u m e n jedoch betrug 
im Durchschnitt des dritten Vierteljahres 1950 
erst knapp die Hälfte und im November drei 
Viertel des Standes von 1936'). In dieser Diskre-
panz kommt die Höhe der Weltmarktpreise für 
elektrotechnische Erzeugnisse zum Ausdruck, die 
sich in den beiden letzten Jahren ziemlich kon-
stant um etwa das Zweieinhalbfache der Preise 
von 1936 bewegten. 

Dem Export gegenüber tritt die Einfuhr von 
Erzeugnissen der Elektroindustrie stark in den 
Hintergrund. Die deutsche Außenhandelsbilanz 
auf dem Gebiet der, Elektroindustrie ist auch 
nach dem Kriege im ganzen wieder aktiv; im 
Durchschnitt der Jahre 1935 bis 1938 erzielte 

1) Auch dieser Vergleich, dem Berechnungen des DIW zugrunde 
liegen, ist mit den Daten für das Altreich 1936 angestellt worden. 
Berücksichtigt man in der Vorkriegszeit nur den Export der west-
deutschen und Westberliner Werke, dann ergibt sich, daß heute 
das damalige Ausfuhrvolumen praktisch wieder erreicht ist. Vom 
Standpunkt der Stellung der deutschen Erzeugnisse auf dem Welt-
markt ist indes der Vergleich mit den Altreichsdaten zweckmäßiger. 

dieser Industriezweig Ausfuhrüberschüsse in 
Höhe von rd. 270 Mill. RM und im Jahre 1950 
standen aus den Devisenerlösen der Elektro-
industrie bereits wieder 255 Mill. DM für die 
Einfuhr anderer Erzeugnisse zur Verfügung. Bei 
der Einfuhr muß man zwischen der Deckung des 
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notwendigen Bedarfs wegen unzureichender 
Eigenproduktion und dem Bezug solcher Waren 
unterscheiden, zu deren Abnahme die deutsche 
Wirtschaft auf Grund der Liberalisierung ver-
pflichtet ist. Nach dem Wiederaufbau der deut-
schen Elektroindustrie ist die Notwendigkeit zur 
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Einfuhr verschiedener in den ersten Nachkriegs-
jahren knapper Erzeugnisse entfallen; es sind da-
her bereits zu Beginn vorigen Jahres von der 
Industrie „begrenzte Erholungspausen" vorge-
schlagen worden, um die Einfuhr solcher libera-
lisierter Waren mindestens für eine gewisse 
Zeit zu unterbinden. Es handelt sich besonders um 
die Einfuhr von Rundfunkgeräten, elektrischen 
Haushaltsgeräten und Glühlampen. Die Ein. 
fuhr von Glühlampen, Leuchtröhren usw. ist 
gegenwärtig so groß, daß sie die Ausfuhr über-
kompensiert (Passivsaldo Januar bis Dezember 
1950 1,4 Mill. DM bei einer Gesamtausfuhr von 
nur 3,1 Mill. DM), obwohl die Kapazitäten der 
westdeutschen und Westberliner Fabriken zur 
Befriedigung des Inlandsmarktes ausreichen 
dürften. 

Vor dem Kriege wurden von Deutschland jähr-
lich über 40 Millionen Stück Glühlampen expor-
tiert (Durchschnitt 1935/39 = 46,6 Mill. Stück), 
1950 dagegen vom Bundesgebiet einschl. West-
berlin 8,2 llill. Stück. Die Einfuhr jedoch war 
1950 mit 9,5 Mill. Stück noch höher als der 
Durchschnitt der Jahre 1935/39 mit 8,7 Mill. 
Stück. 

Dagegen war die Außenhandelsbilanz für 
drahtloses Gerät erstmalig im dritten Vierteljahr 
1950 wieder aktiv (Ausfuhrüberschuß 0,56 Mill. 
DM bei einer Gesamtausfuhr von 5,2 Mill. DM). 

Schwerpunkte der Elektroausfuhr 

Bei regionaler Betrachtung lag das Schwer-
gewicht der Elektroausfuhr vor dem Kriege auf 
der Berliner Industrie, die 1936 allein mit 
129 Mill. RM 48 vH des Auslandsabsatzes der 
gesamten deutschen Elektroindustrie bestritt. 
Fast drei Viertel des Berliner Exports entfiel auf 
das heutige Westberlin. Westdeutschland ein-
schließlich des Saargebiets war mit 41 vH, die 
sowjetische Besatzungszone mit 10 vH und das 
Gebiet östlich der Oder/Neiße-Linie mit 1 vH 
am Auslandsabsatz beteiligt. Die Westberliner 
Elektrobetriebe konnten ihre einstmals führende 
Stellung im Export bisher nicht wieder erringen. 

Im letzten Quartal des vergangenen Jahres wur-
den erst wieder knapp 12 vH der Elektroausfuhr 
des Bundesgebiets erreicht. 

Die Zusammensetzung der Elektroausfuhr hat 
sich, wie die Tabelle zeigt, im großen und 
ganzen den Vorkriegsverhältnissen angenähert. 
Gewisse, z. T. vorübergehende Produktions- und 
Ausfuhrbeschränkungen auf verschiedenen Ferti-
gungsgebieten der deutschen Elektroindustrie 
führten jedoch in der Nachkriegsausfuhr zu Ver. 
schiebungen im Sortiment; Nachrichtengerät bei-
spielsweise - hierzu zählen Telegraphie und 
Telephonie mit und ohne Draht - war 1936 mit 
einem Sechstel (16,8 vH), 1948 dagegen mit nur 
noch 6,3 vH an der gesamten Elektroausfuhr 
beteiligt. 

Auch die Kabelausfuhr hatte 1948 ihre frühere 
Bedeutung noch , nicht wieder erlangt und der 
Glühlampenexport war völlig zum Erliegen ge-
kommen. Besser hielt sich im gleichen Jahr 
die Ausfuhr des Magnet- und Zündapparate-
baues einschließlich des Autozubehörs und der 
Elektromedizin. Dominierend ist nach wie vor die 
Ausfuhr von Schaltern, Installationsmaterial und 
anderen für Beleuchtungs- und Kraftübertra 
gungszwecke notwendigen Erzeugnissen. Das so-
genannte Warengeschäft, insbesondere der Absatz 
von elektrischen Haushaltsgeräten, entwickelte 
sich dagegen nach dem Kriege nur stockend, da 
viele Länder, die früher auf den Import ange-
wiesen waren, sich inzwischen eine eigene Elek-
troindustrie aufgebaut haben und z. T. bereits 
als Konkurrenten auf den Weltmärkten auf-
treten. 

Richtungsänderung im Ausfuhrstrom 

Im Gegensatz zu der relativ unveränderten 
Warenstruktur haben sich in bezug auf die Aus-
fuhrrichtung in den letzten Jahren beträcht-
liche Veränderungen ergeben. Die europäischen 
Länder sind nach wie vor die hauptsächlichsten 
Absatzgebiete. Während aber vor dem Kriege 
fast drei Zehntel der Europaausfuhr auf ost- und 

Deutsche Ausfuhr der Elektroindustrie 

19361) 1948''-) 

1000 RM IOOORMiDM 

1949'-) I 1950-1) I 1936 I 1918 I 1949 I 1950 
1000 DM ) in vH4) 

Elektromaschinen  
Elektrische Vorrichtungen für Beleuchtung 

u.Kraftübertragung (Schalter, Installations-
material)   

Kabel und isolierte Drähte  

Elektromedizin   
M e6- und Zählvorrichtungen  
Magnetzündapparate, Automobilzubehör   
Kohle für Elektrotechnik   
Telegraphie und Telephonie mit Draht  

Drahtloses Gerät   
Glühlampen  
Sonstiges  

30559 

59447 
30156 
12627 
21229 
11067 
10210 

15420 
27945 
9132 

30522 

2451 

8461 
1066 

2618 
2370 
3476 
1936 

715 
1075 
2 

4379 

9694 

23486 
10078 
6635 
7344 
7303 
7835 
4122 

3578 
937 

14865 

40716 

75527 
38757 
21490 
21861 

17389 
14793 
16495 
20316 
3147 

37623 

Insgesamt   2,58314 28549 95877 308114 

11,8 

23,0 
11,7 
4,9 
8,2 

4,3 
4,0 
6,0 

10,8 
3,5 

11,8 

8,6 

29,6 
3,7 
9,2 
8,3 

12,2 
6,8 
2,5 
3,8 

0,0 
15,3 

10,1 

24,5 
10,5 

6,9 
7,7 
7,6 
8,2 

4,3 
3,7 
1,0 

15,.5 

13,2 

24,5 
12,6 
7,0 

7,1 
5,6 
4,8 
5,4 
6,6 
1,0 

12,2 

100,0 100,0 100,0 100,0 

t) Deutsches Reich.Gebietsstand 1937. - 2) Vereini fites W irtschaftsgebiet.- s) Bundesgebiet. - 4) Anted an der gesamten Elektroausfuhr. 
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südosteuropäische Länder entfielen, nahmen 
diese Gebiete im vergangenen Jahr (Januar bis 
September) [) nur noch ein knappes Siebentel 
des deutschen Europaexportes auf. Die ERP-
Länder waren 1936 an der gesamten deutschen 
Elektroausfuhr mit 53 vH, in den Monaten 

Januar bis September 1950 dagegen mit 71 vH 
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beteiligt. Aber auch in dieser Ländergruppe sind 
im Vergleich zu 1936 Umschichtungen zu ver-

zeichnen: Großbritannien, das unter den Ab-
nehmern deutscher Elektroerzeugnisse früher 

innerhalb Europas an sechster Stelle stand (1936: 
12,9 Mill. RM), hat nach dem Kriege keine 

nennenswerten Aufträge erteilt (Januar bis Sep-
tember 1950 0,3 Mill. DM). Verschiedene Groß-
abnehmer wie Italien, Schweden und die Schweiz 

dürften bis zum Jahresende 1950 etwa auf die 
gleichen Nominalbeträge wie 1936 kommen, bei 
anderen Ländern, zu denen insbesondere Belgien-
Luxemburg, die Niederlande und Österreich 
zählen, sind bereits im September 1950 die deut-

schen Exportumsätze von 1936 überschritten 
worden. Dagegen bleibt die Ausfuhr in das einst-
mals viertgrößte europäische Absatzgebiet 
Frankreich (1936: 13,1 Mill. RM) und ebenso 
nach Norwegen hinter dem Vorkriegsumfang er-
heblich zurück. Eine besonders starke Zunahme 
ist bei der Türkei zu verzeichnen, die Lieferun-
gen dorthin erreichten bereits in den ersten neun 
Monaten des vergangenen Jahres mit 12,4 Mill. DM 

fast das Vierfache von 1936. Von den Nicht-ERP-
Ländern nahm der Handel mit Jugoslawien einen 
beträchtlichen Aufschwung (Januar bis Septern-
her 1950: 10,4 Mill. DM; 1936: 4,3 Mill. RM), 
während Rumänien und die.. Tschechoslowakei, 

1) Von den Länderübersichten der Außenhandelsnachweise der 
Bundesrepublik einschl. Westberlins liegen endgültige Ergebnisse 
bisher nur für die ersten drei Vierteljahre vor. 

früher bedeutende Kunden der Elektroindustrie, 
als Abnehmer praktisch ausgefallen sind. 

Der Überseeanteil, 1936 noch ein Viertel der 

Gesamtausfuhr, nimmt zwar seit 1949 ständig zu, 
er lag aber in den Monaten Januar bis Septem-

ber 1950 erst wieder bei einem Fünftel. Mit 
größeren Umsätzen traten im vergangenen Jahr 
hauptsächlich südamerikanische Länder (Brasi-
lien, Argentinien, Columbien und Uruguay) in 
Erscheinung, die auch früher gute Abnehmer 
deutscher Elektroerzeugnisse waren. Sie erbrach-
ten zusammen im Januar bis September 1950 
11,1 Mill. DM (1936: 18,9 Mill. RM). Fühlbar 

ist der Ausfall ostasiatischer Märkte, vor allem 
von China und Japan; auch Ägypten und die Süd-
afrikanische Union als ehemals nennenswerte 
Absatzgebiete haben nach dem Kriege nur ge-
ringfügige Mengen aus Deutschland bezogen. 

Günstige Exportvoraussetzungen 

Was die Aussichten für eine Exportsteigerung 

angeht, so bietet die Struktur der deutschen 
Elektroproduktion, deren Schwergewicht bei den 
sogenannten Anlagegütern liegt, an und für sich 

günstige Voraussetzungen; ein wesentlicher Teil 
der deutschen Auslandslieferungen ist für den 

Ausbau von Kraftwerken, Fernsprechämtern und 
anderen Großanlagen bestimmt. Der Energie-
bedarf nimmt in allen Ländern der Welt zu, 

nicht zuletzt infolge weitgesteckter Industriali-
sierungsvorhaben. Es gibt aber außer Deutsch-
land nur wenige Länder, die ausreichende Kapa-
zitäten für den Bau von Energieerzeugungs-
anlagen wie etwa von Großmotoren, Genera-
toren und Transformatoren besitzen. Dieser Um-

stand wird auch in den zahlreichen mit der 
Bundesrepublik abgeschlossenen Handelsverträ-
gen der letzten Jahre berücksichtigt, in denen 
der deutschen Elektroindustrie z.T. beträcht-
liche Kontingente eingeräumt wurden. Als be-
sonders steigerungsfähig wird der Export von 
Glühlampen, Erzeugnissen der Starkstromtech-
nik und von Fernmeldeanlagen beurteilt. In der 
Nachrichtentechnik verspricht die Entwicklung 
neuer Fertigungen eine Exportbelebung. Auf 
dem Gebiet der Hochfrequenztechnik dagegen 
steht einer Absatzsteigerung noch die alliierte 
Gesetzgebung (Gesetz Nr. 24) entgegen, beispiels-
weise dürfen Röhren für gewisse Frequenzen 

und Radargeräte noch nicht produziert werden. 

Exporthemmend, besonders im Anlagenge-
schäft, ist für die deutschen Elektrounterneh-

mungen der nach der Zerschlagung der Auslands-
beziehungen noch unzureichende Ausbau des 

Vertreternetzes mit seinen für Projektierungen 
nötigen technischen Stäben. Hinzu kommt, daß 
die ausländische Konkurrenz bei langfristigen 
Geschäften im allgemeinen nicht mit solchen 
Finanzschwierigkeiten — aktiven bei der Kredit-

gewährung an die Kundschaft und passiven bei 
Überbrückungskrediten . für Rohstoffe — zu 
kämpfen hat wie die deutsche Industrie. 
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Westberliner Wirtschaftslage 
Mitte Februar 1951 

Die normalerweise im Januar eintretende saisonale Ab-
schwächung der Wirtschaftstätigkeit ist in Berlin bis Mitte 
Februar kaum spürbar geworden, weil die seit Monaten wirken-
den Auftriebskräfte nach wie vor stark waren. Die arbeitstäg-
lichen Industrielieferungen lagen nach den zuletzt bekannt-
gegebenen Ergebnissen im Dezember trotz des saisonal bedingten 
starken Produktionsrückgangs der Bekleidungsindustrie etwas 
höher als im Vormonat. 

Die Zahl der Arbeitslosen ist bis Mitte Januar auf rd. 296 700 
angestiegen (vor allem wegen des Rückgangs der Bautätigkeit), 
hat jedoch bis Mitte Februar wieder um etwa 4300 abgenommen. 
Der entsprechende Umschwung erfolgte im Vorjahr — auf 
höherem Niveau — erst einen Monat später. 

Die Zunahme des Steueraufkommens hat angehalten. Die 
Umsatzsteuer lag im Januar 1951 um 58 vH höher als im Ver-
gleichsmonat des Vorjahres. Die Verschärfung der Kredit-
restriktionen in der Bundesrepublik machte die Erhöhung des 
Westberliner Diskontsatzes und der Einlagenverzinsung not-
wendig, da das einige Monate aufrechterhaltene Gefälle gegen-
über Westdeutschland zu groß zu werden drohte. 
Die Anfang Februar eingeleiteten Besprechungen über den 

Haushaltszuschuß sind nicht nur für den Ausgleich des Haus-
halts, sondern auch im Hinblick auf die zukünftigen Einfuhr-
möglichkeiten von Bedeutung und lenken den Blick auf die Ent-
wicklung der Westberliner Leistungsbilanz. Zwar hat 1950 der 
absolute Betrag des Defizits gegenüber dem Vorjahr nur wenig 
abgenommen, jedoch zeigt sich beim näheren Vergleich der Er-
gebnisse die sich im Jahre 1950 anbahnende Gesundung sehr 
deutlich. Während im Jahr 1949 nur 34 vH der gesamten Bezüge 
durch eigene Lieferungen gedeckt werden konnten, waren es im 
Jahr 1950 bereits mehr- als 54 vH. Dabei ist der Anteil der 
industriellen Bezüge (Rohstoffe, Halbwaren und Investitions-
güter) an den gesamten Bezügen von nur 25 vH im Jahr 1949 
auf 35 vH im Jähr 1950 gestiegen. Ein großer Teil dieser Güter 
wurde für Investitionen verwendet, ihr Bezug geht also nicht 
zu Lasten des laufenden Verbrauchs. So betrachtet ist der un-
gedeckte laufende Bedarf von Einfuhrgütern nicht nur relativ, 
sondern auch dem absoluten Werte nach erheblich gesunken. 
Diese Entwicklung hat sich in den letzten Monaten des ver-
gangenen Jahres noch verstärkt. Die Berliner Wirtschaft hat 
somit bewiesen, daß sie die ihr gewährte Hilfe in hohem Maße 
produktiv verwendet hat. Es wäre sehr zu bedauern, wenn durch 
eine zu scharfe und zu schnelle Reduzierung der Zuschüsse der 
eingetretene Gesundungsprozeß gefährdet würde. 

Westberliner Leistungsbilanz 1949 und 1950 
Schiatzung in Mill. DM 

Aktivseite 1949 1950 Passivseite 1919 1950 

Warenlieferungen insges. 
davon nach 
Westdeutschland . 
Sowjetzone und Sowjet-

sektor   
Ausland   

Dienstleistungen (Saldo)  

Summe 

Durch Kredit gedeckter 
Einfuhraibersrhuü . .   
davon 
Bundeshilfe   
ERP-Mittel.   
GARIOA-Mittel  
Sonst. Kredite   

585 1135 

490 935 

70 100 
25 100 
- 100 

585 1235 

1115 

445 
44 
456 
170 

1065 

562 
221 
180 
102 

Insgesamt 1700 2300 

Warenbezüge insges.1) 

davon 

Nahrunge- u. Genußmittel 

Industrielle Rohstoffe u. 
Halbfabrikate . . . . 

Investitionsgüter . . . . 

Verbrauchsgüter . . . . 

1700 

735 

320 

100 

545 

2300 

1045 

580 

220 

455 

Insgesamt 1700 2300 

•) Aus Westdeutschland, der sowjetischen Zone und dem Ausland. 
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Monatliche 
Zahlen-

1. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung übersieht 

Jahrg an 18. g Berlin, 23. Februar 1951 Nr. 8 Dezember 1950 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Ge-
biet *) Einheit j•) 

1949 1950 

Okt. Nov. 

26 25,5 

Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

26 26 24 27 23 24 25,5 26 27 26 26 25 . 24 

Beschäftigung 
und Arbeitslosigkeit 

Beschäftigte t)   

davon weibliche  , 

Arbeitslose bei den Arbeitsämtern 

Anteil der Arbeitslosen an den 
Arbeitnehmern z)   

Unterstützte Arbeitsloses) 

Offene Stellen  „ 

DBR 
W-B 
O-B 
DBR 
W-B 
0-B 
DBR 
W-B 
0-B 

DBR 
W-B 
0-B 

DBR 
W-B 
DBR 
W-B 

1000 

vH 

1000 

vH 

1000 

Beschäftigung der Industrie 4) 

(lt. Industrieberichterstattung) 

Beschäftigte insgesamt 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien 
Verbrauchsgüterindustrien 

Bergbau   
Steine und Erden 
Eisen und Stahl   
NE-Metalle   

Stahlbau  
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik . . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren  

Chemie   
Holzverarbeitung   

Textil 
Bekleidung  
Nahrungsmittel   
Genußmittel   

DBR 1000 
1949 = 100 

1000 

E 

Darunter Arbeiters) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien 
Verbrauchs güterindastrien 

Geleistete Arbeiterstunden 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien 
Verbrauchsgüterindustrien 

Tägliche Arbeitszeit;) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien 

Verbrauchsgüterindustrien 

DBR 1000 E 
. 1949 = 100 

DBR 111i11. S 
1949 = 100 

DBR Std. TD 
1949 = 100 

Std. 
1949 = 100 

Std. 
1949 = 100 

Indastr. Arbeitsproduktivität 

je Beschäftigten 
Gesamte Industrie s) , 
Pro duktionsgü teri n d ustri e 
Verbrauchsgüterindustrie . 

je Arbeiterstunde 
Gesamte Industrie sl . . 
Produktionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie ,  

Stundenverdienste d.Arbeiter 
Lohnempfänger insgesamt , . 

männliche Arbeiter . 

weibliche Arbeiter . . , . 

DBR 

DBR 

VWG 

1949 * 100 

1949-100 

D 

D 

Dpf D 
1949 = 100 

Dpf 
1949 = 100 

Dpf 
1949-100 

721 
502 

42,5 
42,1 

1317 
257 
39 

26,3 
7,2 

969 
153 
120 
2,6 

716 
517 

42,5 
43,0 

1384 
267 
37 

27,2 
6,7 

1030 
163 

99 
2,0 

13556 
710 
509 
29,9 
42,5 
42,3 
1558 
279 
37 

10,3 
28,2 
6,7 

1203 
193 

75 
1,3 

13307 13846 14163 
691 694 714 734 734 738 
513 519 518 523 527 

30,2 30,0 30,1 30,8 
42,6 42,5 42,1 41,2 40,7 40,5 40,7 40,8 40,9 41,0 41,2 41,4 
42,3 42,3 42,4 42,4 42,7 43,0 43,2 

1898 1982 1852 1784 1668 1538 1452 1341 1272 1230 1316 1690 
303 306 304 290 274 210 288 294 295 278 279 286 
42 44 42 39 37 33 33 

690 
517 

730 
531 

734 
14296 
740 746 745 

12,2 10,0 8,2 10,7 
30,5 30,7 30,5 28,9 27,2 26,9 28,3 28,7 28,5 27,2 27,3 28,0 
7,5 7,9 7,5 „0 6,5 5,9 5,8 

1446 1622 1544 1446 1363 1264 1177 1102 1030 984 1034 1295 
209 212 208 192 177 171 175 167 166 170 180 

88 106 127 120 117 124 128 134 142 130 100 72 
1,4 2,2 2,4 3,5 3,5 2,9 2,6 3,8 3,2 2,6 1,7 

4536,9 
102,8 

100,9 
106,3 

592,2 
192,6 
192,6 
46,2 

118,7 
415,8 
178,7 
34,5 

236,5 
73,0 

272,4 
270,5 
160,8 

475,6 
187,6 
244,0 
108,6 

4569,0 
103,5 

101,0 
108,2 

592,2 
185,7 
192,9 
46,8 

117,1 
417,2 
178,1 
34,0 

237,5 
73,6 

277,4 
271,9 
162,7 

488,8 
191,7 
245,3 
108,9 

4526,5 
102,5 

100,5 
106,4 

592,4 
176,1 
193,0 
47,2 

116,3 
417,8 
176,9 
35,0 

237,5 
73,2 

276,6 
269,5 
161,1 

492,8 
190,0 
221,7 
104,9 

4510,3 
102,2 

100,4 
105,5 

593,0 
166,2 

5)200,6 
48,1 

114,8 
422,5 
175,7 
36,4 

237,3 
72,7 

5)273,5 
269,4 
158,4 

502,9 
187,7 
209,9 
99,4 

4511,0 
102,2 

100,6 
105,`2 

593,3 
165,0 
202,5 
48,6 

112,5 
426,4 
176,6 
38,4 

237,8 
72,7 

271,6 
269,2 
156,2 

508,4 
187,8 
203,2 
98,2 

4550,8 
103,1 

101,7 
105,8 

596,4 
178,7 
205,4 
49,6 

111,5 
430,1 
179,4 
40,1 

237,2 
73,2 

273,3 
270,9 
155,8 

511,2 
190,5 
199,2 
104,1 

4622,4 
104,7 

103,5 
107,0 

605,1 
191,0 
209,3 
50,8 

113,1 
438,0 
181,0 
42,9 

238,0 
74,0 

280,4 
272,1 
157,8 

514,8 
193,6 
199,5 
109,9 

4678,2 
106,0 

104,8 
108,3 

606,8 
199,8 
211,7 
51,5 

113,6 
441,5 
185,2 
45,1 

238,6 
74,9 

286,6 
274,5 
160,2 

513,3 
196,4 
206,5 
115,1 

4735,7 
107,3 

106,2 
109,4 

607,1 
204,9 
213,2 
52,8 

116,1 
446,0 
190,0 
45,7 

242,1 
76,1 

293,2 
278,9 
162,5 

513,0 
197,2 
212,0 
121,1 

4803,8 
108,8 

107,5 
111,3 

604,8 
208,0 
217,4 
54,0 

119,1 
449,5 
191,7 
46,9 

249,8 
77,1 

298,9 
282,0 
165,1 

517,4 
199,4 
221,8 
125.2 

4915,9 
111,4 

109,5 
114,8 

605,1 
212,8 
221,5 
55,6 

121,7 
457,9 
196,3 
46,4 

258,2 
79,1 

310,0 
287,4 
171,4 

530,6 
207,0 
229,9 
128,4 

5004,5 
113,4 

111,0 
117,8 

603,4 
211,9 
226,7 
56,6 

123,0 
465,5 
199,7 
46,6 

265,2 
80,8 

317,6 
291,3 
175,9 

542,8 
213,6 
240,0 
129,8 

5074,6 
115,0 

112,1 
120,3 

601,9 
207,5 
228,3 
57,9 

124,6 
471,3 
202,6 
46,8 

272,5 
82,9 

325,1 
293,7 
179,8 

555,3 
220,7 
244,7 
130,3 

5098,6 
115,5 

112,7 
120,8 

602,9 
201,2 
229,2 
58,7 

124,3 
476,6 
204,8 
46,3 
277,3 
84,2 

329,1 
294,0 
182,4 

561,8 
223,6 
216,6 
130,3 

5058,0 
114,6 

112,2 
119,0 

603,7 
187,2 
229,9 
58,5 

122,4 
479,2 
206,1 
46,7 

277,7 
84,6 

329,3 
292,4 
180,4 

560,7 
221,2 
219,3 
129,0 

3838,2 
102,9 

100,8 
106,8 

3864,7 
103,6 

100,8 
108,8 

3819,6 3797,5 
102,4 101,8 

100,1 99,8 
106,5 105,4 

3795,1 
101,7 

99,9 
105,1 

3830,5 
102,7 

101,1 
105,6 

3894,2 
104,4 

103,0 
106,9 

3944,7 
105,7 

104,4 
lOS,2 

3998,2 
107,1 

105,9 
109,5 

4061,7 
108,8 

107,3 
111,7 

4164,9 
111,6 

109,6 
115,4 

4246,4 
113,8 

111,2 
118,7 

4310,3 
115,5 

112,4 
121,4 

4328,6 
116,0 

112,8 
121,9 

717,7 
105,0 

102,7 
109,2 

740,5 
108,3 

104,5 
115,4 

732,3 
107,1 

104,4 
112,0 

716,1 
104,7 

103,7 
106,7 

671,0 
9S,1 

96,7 
100,9 

752,3 
110,0 

108,4 
113,1 

6S9,9 
100,9 

99,8 
102,9 

736,0 
107,6 

105,6 
110,9 

756,3 
110,6 

110,0 
111,8 

755,6 
110,5 

110,6 
110,3 

806,1 
117,9 

116,4 
120,7 

822,5 
120,3 
117,5 
125,5 

853,4 
124,8 

121,0 
131,9 

864,5 
126,4 

122,4 
133,9 

816,7 
119,4 

116,9 
124,2 

7,19 
100,1 

7,19 
100,0 
7,19 

100,1 

7,51 
104,6 

7,46 
103,8 
7,61 
106,0 

7,37 
102,6 

7,36 
102,4 
7,40 

103,1 

7,25 
101,0 

7,33 
101,9 
7,12 
99,2 

7,37 
102,6 

7,40 
102,9 
7,31 
101,6 

7,21 
101,3 

7,28 
101,3 
7,26 

101,1 

",70 
107 

7,72 
107,4 
7,67 

106,8 

",77 
108,7 

7,75 
107,8 
7,81 

108,8 

7,42 
103,3 

7,47 
103,9 
7,32 

101,9 

7,15 
99,6 

7,27 
101,1 
6,95 
96,8 

7,17 
99,9 

7,22 
100,4 
7,09 
98,7 

7,45 
103,8 

7,45 
103,6 
7,44 
103,6 

7,61 
106,0 

7,60 
105,7 
7,64 
106,4 

7,99 
111,3 

7,96 
110,7 
8,04 
112,0 

103,9 
103,9 
105,5 

103,6 
104,1 
104,3 

108,5 
109,1 
110,4 

103,8 
105,5 
103,6 

104,5 
105,1 
106,1 

102,1 
103,0 
102,6 

103.2 
103,5 
103,9 

102,3 
102,2 
103,7 

107,6 
lOS,6 
108,3 

105,1 
106;4 
105,2 

110,0 
111,5 
109,6 

108,8 
110,7 
107,3 

111,S 
114,6 
lOS,3 

104,3 
107,2 
100,6 

115,1 
117,4 
108,5 

106,5 
109,3 
98,9 

115,0 
118,4 
104,3 

111,3 
114,3 
101,6 

112,2 
116,8 
99,1 

112,4 
115,8 
101,8 

118,0 
122,5 
106,7 

117,9 
122,0 
107,3 

126,2 
130,8 
116,6 

121,0 
126,0 
110,6 

0)128, 132,2 
0)132,9 137,1 
=)121,7 124,0 

0)120, 118,8 
0)125,5 123,8 
0)110.5 110,5 

126,1 
130,5 
117,8 

113,9 
117,9 
106,3 

101,9 

102,2 

102,8 

o)102,; 

102,5 

o)103,: 

121,6 123,2 
102,4 102,8 0)103,3 103,7 
132,8 134,4 
102,8 103,2 103,6 104,0 
84,8 86,2 

103,7 0)104,3 104,8 105,4 

104,0 

104,3 

105,5 

104,4 

104,6 

105,6 

124,4 
104,7 
135,5 
104,9 
86,5 
105,7 

105,6 

106,0 

106,7 

o)106,t 

107,1 

107,7 

127,7 
107,5 
139,8 
lOS,2 
88,9 

108,7 

') DBR - Deutsche Bundesrepublik, VWG = Verein'gtes Wirtschaftsgebet (DBR ohne französische Besatzungszone), W-B = West-Berlin, 0-B = Ost-Berlin. 

t) E - Monatsende, S = Monatssumme, TD = Tagesdurchschnitt, D = I enatdurchschnitt. o) Berichtigte Zahl. - Vorläufige und geschätzte Zahlen sind kursiv gesetzt. 
t) Arbeiter, Angestellte und Beamte. - 2) Arbeitnehmer: Beschäftigte und Arbeitslose. - 3) Hauptunterstützungsempfänger der Alu und Alfü. - 4 Ohne Gas-, 
Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. - 5) Mit den Vormonaten nicht vergleichbar. -e) Einschl. gewerblicher und technischer Lehrlinge. - ) Tatsächlich 
geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter. - 8) Ohne Energie, Bau und Nahrungsmittel. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Hauptamt für Statistik und Wahlen, Berlin-Wilmersdorf. - Hauptamt für Statistik, Ost-Berlin. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
llionntl. Zahlenübersicht 

18. Jahrgang Berlin 23. Februar 1951 Nr. 8 Januar 1951 

BERLIN 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Ge-
biet*) Einheit t) 

1949 1950 

Nov. Dez. 

1951 

Jan. Febr. März I April I Mai I Juni I Juli I Aug. I Sept. 1 Okt. I Nov. I Dez. Jan. 

25,5 26 26 24 27 23 24 26 26 27 26 26 25 24 26 

Zentralbank 
Überweisungen r) 
nach Westdeutschland   
von 

Guthaben bei BDL  

Notenumlauf an B-gelt. Notenz) 

Wechselkurses) 

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern . 
davon Umsatzsteuer 

GARIOA-Kredite   

W-B 

W-B 

W-B 

Mill. DM 

Mill. DM 

DM- Ost 

E 

E 

D 

ERP-Kredite   
Bundeshilfe   

W-B Mill. DM S 

Sparkasse, Spareinlagen . W-B Mill. DM E  

Kreditsicherheit 
Konkursanträge   
Eröffnete Konkurse . . .   

Lebenshaltungskosten- Index 
Ernährung insgesamt . 

Verkehr 
Gütereingang, insgesamt 
Eisenbahn   

W-B Anzahl 

W-B 1938=100 4) 

S 

124,0 136,5 
69,2 83,1 
27,9 12,3 

380 388 

112,8 133,0 157,2 157,3 178,3 177,5 197,6 223,7 226,4 
73,3 75,3 78,5 94,8 104,9 94,0 120,6 132,9 141,9 
10,6 57,6 53,0 36,9 72,5 37,7 66,7 17,5 44,6 

389 389 394 4161 415 4261 418 420 427 

6,35 6,751 7,50 7,50 6,95 6,251 5,90 5,75 4,95 

242,9 251,9 263,8 
151,4 162,1 185,5 
35,1 21,8 44,3 

419 42,5 431 

6,25 6,30  

58,8 
9,6 

37,0 

14,5 15,0 

48,2 
10,4 

60,0 

57,6 
12,3 

55,0 

16,3 16,9 17,8 18,6 19,3 20,7 21,0 21,6 22,2 22,9 23,5 

62,2 
9,5 

57,0 
50,0 

44,3 
9,9 

20,0 
45,0 

52,3 
10,8 
20,0 

45,0 

70.0 
10,6 
40,0 
40,0 
30,0 

47,0 
11,6 

12,4 
35,0 

54,6 
13,2 
20,0 
35,0 
60,0 

66,5 
12,4 
20,0 

30,0  

21,31 

49 
9  

146,7 146,0 

21 
2 

42 
2 

Straße   
Binnenschiffahrt   

Güterausgang, insgesamt. 
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   

Post 
Aufgegebene Telegramme 
Aufgegebene Pakete 
Fernsprech-Nahverkehr 
Einzahlungen (DM-West) . 

West-Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutschland . 
Lieferungen nach West-Dtschld  

genehmigt   
ausgeführt   

W-B 

W-B 

1000 t 

1000 

1000 DM 

Mill. DM 

S 

5,00 5,35 5,60 

58,4 56,7 72,4 6-1,7 
12,8 16,5 14,3 14,0 
20,0 20,0 20,0 20,0 
35,0 - - 21,7 
54,0 64,5 41,5 41,5 

16 
3 

32 
4 

49 
4 

23 42 
3 10 

168,2 

52 35 
7 6 

160,5 150.8 

36 58 42 46 
8 6 10 7 

145,5 146,3 I 149,7 

267,6 
176,2 
29,5 

435 

5,65 

61,7 
19,4 
20,0 

42,4 

24,2 

58 
10 

153,8 

333,9 315,8 246,8 269,0 358,5 346,2 
205,9 190,7 162,6 170,1 160,6 162,7 
91,3 91,2 64,3 74,3 96,5 94,0 
36.7 33,9 19,9 24,6 101,4 91,4 

128,5 115,7 99,4 76,6 135,9 119,8 
50,0 39,6 48,4 40.5 32,2 29,2 
33,4 30,9 18,5 15,4 29,4 21,3 
45,1 45,2 32,5 20,7 74,3 69,3 

87 101 74 69 85 82 
308 378 251 270 378 361 

14769 15282 14456 13694 15697 13829 
61123 62570 66032 74639 74289 78682  

S 158,1 196,1 124,4 149,6 156,9 149,3 

, 67,2 67,3 51,0 56,9 73,8 59,0 
53,8 66,7 37,3 44,6 53,3 50,9 

Aufienhandel 
Ausfuhr 
Genehm. Ausfuhrerklärungen 
Tatsächliche Ausfuhr . . . 

W-B 1000 = 

1000 DM 

S 1180 
704 

Industrie 

Industrieproduktions), arb: tgl  

Gesamtindex   

Produktionsgüter, insges.   
dar. Elektrotechnik . 

Maschinenbau . . . 
Eisen- u. Metallwaren 
Feinmechanik u. Optik 

Verbrauchsgüter,insges. . 
dar. Bekleidung . 

Druck u.Papierverarb. 
Holzverarbeitung .   

Energie (Städtische Werke) 

Stromerzeugung   

Gaserzeugung   

WB 

W-B 
O-B 
W-B 
0-B 

1936 = 100 

Mill. kWh 

Mill. cbm 

3093 

937 
788 
3528 

340,7 
154,5 
95,4 
90,8 

93,6 
30,5 
19,6 
43,5 

91 
397 

15013 
87513 

169,2 

58,4 
51,2 

308,5 
125,3 
106,6 
76,6 

54,1 
30,9 
20,2 
19,7 

88 
369 

15504 
79263 

148,7 

74,7 
48,6 

368,4 
188,9 
113,2 
66,3 

115,7 
33,8 
21,1 
60,8 

96 
372 

15250 
89123 

184,0 

75,0 
55,4 

325,3 
127,6 
116,4 
81,3 

117,6 
42,3 
22,3 
53,0 

100 
425 

15234 
91285 

171,4 

94,7 
61,6 

471,6 
296,3 
117,2 
58,1 

119,7 
48,5 
25,1 
46,1 

9, 
509 

16052 
95940 

187,7 

123,5 
78,4 

535,3 
304,5 
124,2 
106,6 

101,4 
35,3 
25,6 
40,5 

97 
487 

16576 
92665 

209,7 

107,1 
81,6 

521,5 
307,2 
108,5 
105,8 

90,6 
30,6 
25,6 
34,4 

87 
502 

16526 
92440 

215,9 

139,4 
87,8 

478,1 
284,9 
L02,8 
90,4 

83,8 
28,9 
•,3,3 
31,6 

99 
537 

16588 
101479 

200,6 

115,6 
85,7 

81 
397 

92302 

121,5 

1679 1810 3521 2137 2695 2364 
944 915 1509 1474 1713 1295 
3871 4043 6483 6338 7441 5698 

2691 
1974 
8564 

2232 
1972 
8607 

3419 3695 5146 5937 
2129 2201 3644 3001 
9078 9440 15270 12739 

27 25 

28 26 
37 34 
18 21 
11 11 
14 15 

25 21 
36 22 
14 17 
26 29 

S 30,8 
109,3 
20,6 

, 14,4 

Baugewerbes) 
Beschäftigte   

dar. Arbeiter   

Tagewerke, insgesamt 
Enttrümmerung und Abbruch 
Sonstige 

W-B 
O-B 
W-B 
0-B 

W-B 

Anzahl 

1000 

E 

S 

Arbeitsmarkt 

Beschäftigte, insgesamt . . . 

Selbst.u. mitherf. Fam. Angeh. 

Arbeiter und Angestellte . 

Arbeitslose, insgesamt 

in vH der Arbeitnehmer 

Sozialversicherung» 
Bentenemplänger . . . . 
Ausgezahlte Renten . . . 

W-B 
0-B 
W-B 
O-B 
W-B 
0-B 

W-B 
O-B 
W-B 
O-B 

W-B 

1000 

vH 

1000 
Mill. DM 

E 

39,6 
114,4 
23,5 
15,9 

43435 
38377 
36793 
35017 

690 
84 
606 

41451 
37432 
34808 
34054 

655 
81 
574 

864 857 
593 582 
147 146 
75 73 
717 710 
518 509 

267 279 
37 37 

27,2 28,2 
6,7 6,7 

279 284 
17,5 17,5 

22 26 28 30 28 27 

24 26 27 29 27 28 
31 35 34 38 31 33 
19 20 20 21 23 25 
9 10 11 12 12 12 
12 14 16 17 17 17 
16 25 32 34 31 24 
15 36 54 56 49 28 
14 16 16 17 17 17 
23 27 35 39 39 38 

38,1 30,1 31,1 30,5 30,7 2S,0 
116,3 104,1 116,0 97,4 94,8 94,2 
22,8 20,9 23,3 22,2 22,4 20,0 
16,7 15,2 17,7 16,5 16,3 14,8 

28 

30 
35 
26 
12 
18 

23 
27 
16 
38 

61,2 
85,2 
21,5 
16,4 

31 

31 
36 
26 
13 
19 

34 
57 
17 
33 

41,8 
95,8 
21,3 

38 • 39 43 44 

36 37 42 46 
42 43 51 58 
30 30 35 44 
16 17 17 17 
21 22 26 25 

44 49 49 36 
81 88 81 42 
19 22 25 25 
45 47 54 54 

53,0 81,3 82,2 89,6 
97,1 . 
22,4 23,9 24,3 27,8 

38213 39514 43308 56676 69429 73891 64853 66555 67036 
38254 37329 369S9 36604 35280 34419 
31640 33008 36777 50151 62829 67217 58503 60073 60503 
34814 33863 33491 33169 31794 30957 

565 556 720 883 1269 1441 1335 1343 1368 
92 95 96 177 444 536 405 355 348 

473 461 624 706 825 905 9301 9881 1020 

66275 

59817 

1350 
350 
1000 

63838 

57538 

1285 
318 
967 

60490 

54080 

1215 
330 
885 

837 
585 
146 
72 
691 
513 

303 
42 

30,5 
7,6 

288 
16,8 

836 
589 
146 
72 
690 
517 

306 
44 

30,7 
7,8 

290 
17,3 

839 
592 
145 
72 
694 
520 

304 
42 

30,5 
7,5 

294 
17,5 

858 
593 
145 
74 
713 
519 

290 
39 

29,0 
7,0 

297 
17,9 

878 
596 
144 
73 
734 
523 

273 
37 

27,2 
6,6 

301 
17,5 

877 
599 
143 
73 

734 
527 

270 
33 

27,0 
5,9 

304 
17,9 

872 
604 
142 
73 
730 
531 

288 
33 

28,3 
5,8 

304 
18,5 

7) 875 

7) 141 

7) 734 

294 

28,7 

307 
18,5 

880 

140 

740 

295 

28,5 

311 
18,8 

887 

141 

746 

278 

27,2 

313 
18,8 

886 

141 

745 

279 

27,4 

315 
18,5 

878 

141 

738 

286 

28,0 

317 
18,8 

3952 

86,2 

26,4 

873 

140 

733 

292 

28,5 

*)) W-B - West-Berlin, 0-B = Ost-Ber in, G•B = Grofi-Berlin. - t) D - Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, VS = Vierteljahressumme. -
o) Berichtigte Zahlen. - Vorläufige und geschätzte Zahlen sind kursiv gesetzt. 
t) Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr (ohne öffentl. Kredite). - $) Einschl. Umlauf außerhalb West-Berlins. - 3) Vom Landesfinanzamt festgesetzter Durch-
schnittskurs für 1 DM-West. - 4) Berechnet für eine vierköpfige Arbeitnehmerfamilie nach dem Verbrauchsschema des Statistischen Bundesamtes. - b) Berechnung 
des DIW; Gesamtindex ohne Gas- u. Stromerzeugung, Nahrungs- u. Genußmittel u. Bauwirtscbaft. - 6) Ohne Baunebengewerbe. - 7) Wegen Neugliederung der 
Arbeitsämter keine genauen Zahlenangaben für August erhältlich. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Hauptamt für 
Statistik und Wahlen, Berlin-Schöneberg - Senat der Stadt Berlin Abt. Wirtschaft, Verkehr und Finanzen. - Landesfinanzamt Berlin. - Berliner Zentralbank. -
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Verwaltung für Wirtschaft, Vertretung Berlin. - Hauptamt für Statistik, Ost-Berlin. 


